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Begrüssung durch Hansueli Pestalozzi

Gemeinderat Köniz

Direktionsvorsteher Umwelt und Betriebe
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Elektroheizungen in Köniz
(Stand 8.1.25)
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Wo sind die Elektroheizungen in Köniz?

map.koeniz.ch ->Wärmeversorgungskarte ->Aktuelle Heizung
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Empfohlener Energieträger

map.koeniz.ch ->Wärmeversorgungskarte -> Empfohlener 
               Energieträger
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Kleine Geschichte der Elektroheizungen

70er Jahre

Ölkrise! Elektroheizungen als umweltfreundliche Alternative zu 
Öl. Überschüssiger Nachtstrom der Atomkraftwerke -> 
günstige Nachttarife

90er Jahre

Effiziente Wärmepumpen kommen auf den Markt

2008
Neue Energiestrategie des Bundes -> effiziente Energienutzung

2012  (Kanton Bern)
Verbot von neuen  Elektroheizungen

Ersatz der bestehenden  Elektroheizungen bis Ende 2031
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Klima -  und Energiepolitik in der Gemeinde Köniz

�� 2000: Erstmals Energiestadt  

�� 2011: Erstmals Energiestadt - Gold  

�� 2019: Parlament ruft Klimanotstand  aus

�� 2022: Beschluss der Klima -  und Energiestrategie 2020 -2050

�� 2023: Klimaschutzreglement  

     Netto -Null:  Gemeinde 2045 / Verwaltung 2035

�� 2024: Klimamassnahmenpaket
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Gute Gründe für einen Ersatz

Wärmepumpen nutzen die 
Umweltwärme und sind sehr 
effizient. Sie sind auch im 
Betrieb um ein Vielfaches 
günstiger als 
Elektroheizungen.

Elektrische 
Widerstandsheizungen nutzen 
den Strom ineffizient .
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Gesamtstromverbrauch der Gemeinde
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Photovoltaik - Stromproduktion in Köniz
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Was kann ich tun mit meiner Elektroheizung?



Gebäudehülle und 
Heizungsersatz
Workshop Elektroheizungsersatz
Gemeinde Köniz
8.2.2025
Oliver Schwarz (Wing Consulting GmbH)



Agenda
1 Vorstellung Referent   (Vorstellung Oliver Schwarz und Wing Consulting GmbH)

3 Heizungsersatz   (Zusammenhang und Abhängigkeiten Gebäudehülle und Heizungsersatz)

2 Gebäudehülle    (Endenergieverbrauch und die Gebäudehülle)

4 Vorgehen    (Das optimale Vorgehen beim Elektroheizungsersatz)



Energiefluss
�‡ Thermodynamik (2.Hauptsatz) 

«Höhere Energie (Wärme) fliesst 
immer zu niedrigerer Energie 
(Kälte)»

�‡ Verluste von beheizten Räumen 
nach:

�‡ unbeheizte Räume
�‡ Erdreich
�‡ Aussenluft

�‡ Vorgehen
�‡ beheizte oder teils beheizte 

Räume
�‡ zukünftige Nutzung der Räume
�‡ zukünftiger Bedarf

2 Gebäudehülle

Abbildung: Energieflüsse Gebäudehülle (Quelle: Nova Energie Impuls AG)



Thermische Gebäudehülle

�‡ Definition 
�‡ des bestehenden Dämmperimeters
�‡ des neuen Dämmperimeters

�‡ Evaluation
�‡ Unterbrechungen der 

Wärmedämmung (Wärmebrücken)
�‡ Bauteile gegen unbeheizte Räume 

(Wände gegen Treppenhaus, Keller, 
Garagen usw.)

�‡ Einfachste Massnahmen:
�‡ Dämmung Kellerdecke
�‡ Dämmung Estrichboden
�‡ Dämmung Wände gegen unbeheizt

2 Gebäudehülle

Abbildung: Thermische Gebäudehülle (Quelle: In Anlehnung Nova Energie Impuls AG, ergänzt Wing Consulting GmbH)

Einfache Massnahme



Veränderung der Schwachstellen
�‡ Energetische Gebäudehüllensanierungen  

verschieben Schwachstellen, Wärmebrücken 
fallen mehr ins Gewicht

�‡ Bei teilweiser Sanierung (z.B. nur Fassade ohne 
Fenster), 

�‡ sind die Verschiebungen noch stärker und 
genau zu beurteilen

�‡ kontinuierliches Lüften gewinnt an 
Bedeutung

�‡ Einbau kontrollierter Lüftung lohnt sich
�‡ Luftqualität
�‡ Prävention Schimmelpilzbildung
�‡ Energieeffizienz durch 

Wärmerückgewinnung

2 Gebäudehülle

Abbildung: Beispiel Anteile Wärmeverluste vor und nach Sanierung EFH (Quelle: 
Verein GEAK, Expertenkurs Bauphysik)



3 Heizungsersatz

Zusammenhang Heizung und Gebäudehülle

�‡ Verluste der Gebäudehülle (Transmission) sind zentral für die 
Auslegung der Heizung

�‡ Leistungsbedarf (Grösse)
�‡ Energiebedarf
�‡ Betriebstemperaturen
�‡ Effizienz der Heizung

�‡ Vor jedem Heizungsersatz Energieeffizienz beurteilen, 
insbesondere die Gebäudehülle

�‡ Auch die Brauchwassererwärmung (Warmwasser) ist zu 
berücksichtigen

Abbildung: Deckung des Energiebedarfs, Ergänzung Energieflüsse (Quelle: Eigene Darstellung in 
Anlehnung Nova Energie Impuls AG)

PV1.

2.

3.



3 Heizungsersatz

Gesetzliche Grundlagen zum 
Wärmeerzeugerersatz im Kanton Bern:
�‡ Seit 1.1.2012 ist die Neuinstallation oder 

der Ersatz von Elektroheizungen 
(elektrischen Widerstandsheizungen) 
nicht mehr gestattet

�‡ Bestehende Elektroheizungen sind 
innert 20 Jahren ab Inkrafttreten des 
Gesetzes (also bis Ende 2031) zu 
ersetzen, durch Heizungen, die den 
Anforderungen dieses Gesetzes 
entsprechen

�‡ Jeder Heizungsersatz ist Meldepflichtig

�‡ Es bestehen Anforderungen für 
Gebäude die älter als 20 Jahre alt sind 
(betrifft primär den Einsatz von fossilen 
Brennstoffen)

Gesetz Hauptthemen

Art. 40, Abs. 2 KEnG Verbot Elektroheizungen

Art. 40a, Abs. 1 KEnG Meldepflicht

Art. 40a, Abs. 2 KEnG Anforderungen

Art. 72, Abs. 1 KEnG Frist für Ersatz von 
Elektroheizungen

Verordnung Hauptthemen

Art. 20a, Abs. 1 KEnV Gebäudekategorien

Art. 20a, Abs. 2 KEnV Definition 
Wärmeerzeugerersatz

Art. 20a, Abs. 3 KEnV Nachweise an Erfüllung der 
Anforderungen



3 Heizungsersatz

Arten von Elektroheizungen

Abbildung: Elektroheizungen (Quelle: Kurs Impulsberatung EFH «erneuerbar heizen» © 2021 Bundesamt für Energie BFE)



3 Heizungsersatz

Dezentrale Elektroheizungen

Abbildungen: Elektroheizungen (Quelle: Kurs Impulsberatung EFH «erneuerbar heizen» © 2021 Bundesamt für Energie BFE)

Dezentrale 
Elektrospeicher

Elektrische 
Fussbodenheizung

Elektrodirektheizung/
Infrarotheizung

Elektrischer 
Heizlüfter

Zentrale Elektroheizungen

Es muss nur der 
Wärmeerzeuger 
ersetzt werden.

Es muss der Einbau einer Zentralheizung inkl. Wärmeverteilsystem erstellt 
werden.
�{���W�o���š�Ì���������Œ�(���]�v�l�o�X���^�‰���]���Z���Œ���]�u���<���o�o���Œ���}�����Œ�����•�š�Œ�]���Z
�{���E���µ�����>���]�š�µ�v�P�•�(�º�Z�Œ�µ�v�P�U���^�š���]�P�Ì�}�v���v�U��neue Wärmeabgabe (Standortwahl)
�{���Z�º���l�����µ�������Ì���v�š�Œ���o���Œ���,���]�Ì�µ�v�P�U��



3 Heizungsersatz

Kostenschätzung Erstinstallation Wärmeverteilsystem

Faustregel*

���,�&���ô�[�ì�ì�ì���&�Œ�X���=�����,�&���î�ì�ì�l�l�t��thermische Nennleistung der Heizung

Beispiel:

EFH mit total 9kW Elektrospeicherheizungen
���,�&���ô�[�ì�ì�ì���&�Œ�X���=���õ�Æ���,�&���î�ì�ì���A���ô�Z�ì�ì�ì�=�í�Z�ô�ì�ì���A�����,�&���õ�Z�ô�ì�ì

�µ  Kostenschätzung insbesondere bei kleinen Gebäuden 
   eher zu niedrig.
�µ  Erfahrungsgemäss �Ì�Á�]�•���Z���v���í�ñ�[�ì�ì�ì�����]�•���î�ñ�[�ì�ì�ì���&�Œ�X

�µ  �&�‚�Œ�����Œ�����]�š�Œ���P�����<���v�š�}�v�������Œ�v�����,�&���í�ñ�Z�ì�ì�ì�X- (EBF < 250m2) 
seit 01.01.25

*Quelle: gemäss harmonisiertem Fördermodell der Kantone (HFM 2015)
Abbildung: Wärmeverteilsystem Nachrüsten in Kombination mit Fassadendämmung
(Quelle: Kurs Impulsberatung EFH «erneuerbar heizen» © 2021 Bundesamt für Energie BFE)



4 Vorgehen

Abbildung: Customer Journey (Quelle: Eigene Darstellung Wing Consulting GmbH)



Wing Consulting GmbH

Seestrasse 14, 3600 Thun

www.wingconsulting.ch

E-Mail: oliver.schwarz@wingconsulting.ch

Tel: 079 361 28 36

http://www.wingconsulting.ch/
mailto:oliver.schwarz@wingconsulting.ch


Finanzierung von energetischen 
Sanierungen
Reto Camenzind
Finanzcoach BEKB Köniz



Weshalb nachhaltig sanieren?

�‡Wert der Liegenschaft langfristig erhalten und steigern

�‡Reduktion der Energiekosten

�‡Von Förderbeiträgen der öffentlichen Hand profitieren

�‡Steuertechnisch attraktiv

�‡Nachhaltige Finanzierungslösungen der BEKB mit bevorzugtem Zinssatz

�‡Reduktion der Treibhausgasemissionen (CO2)

2



Warum wird nicht in nachhaltiges Wohnen investiert?

Zu teuer

Zu kompliziert

Bringt nichts
Nicht möglich

Zu langfristige 
Investition

Habe nur den 
Brenner ersetzt

3



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

4

�‡Aus liquiden Mitteln

�‡Aus der 3. Säule

�‡Bankfinanzierung 

�‡Kombination aus Spar-, Vorsorgegelder und/oder Bankfinanzierung

Lassen Sie sich von Ihrem Finanzcoach beraten



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

Benötige ich zusätliche Eigenmittel?

�<���µ�(�‰�Œ���]�•�������,�&���ò�ñ�ì�[�ì�ì�ì�X�ì�ì
�^���v�]���Œ�µ�v�P�����,�&���î�ñ�ì�[�ì�ì�ì�X�ì�ì



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

Kann ich mir das leisten?



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

Welche Kosten erwarten mich?



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

Benötige ich zusätliche Eigenmittel?

�<���µ�(�‰�Œ���]�•�������,�&���í�[�î�ì�ì�[�ì�ì�ì�X�ì�ì
�^���v�]���Œ�µ�v�P�����,�&�����������ï�ì�ì�[�ì�ì�ì�X�ì�ì



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

Kann ich mir das leisten?



Wie finanziere ich eine nachhaltige Sanierung?

Welche Kosten erwarten mich?



Was gibt es für nachhaltige Finanzierungslösungen?
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�‡ Erreichung eines myky-CO2-Ratings von A oder B nach einer 
energetischen Sanierung

�‡ Erneuerung einer Finanzierungstranche bei bestehenden 
Liegenschaften mit einem myky-CO2-Rating A/B

�‡ Erhöhungsbeträge bei bestehenden Liegenschaften mit einem 
myky-CO2-Rating A/B

-Hypothek (Für Einfamilienhäuser & Eigentumswohnungen)

Hypothek GEAK®/Minergie®
Für Um- �µ�v�����E���µ�����µ�š���v�����������,�&���í�ì�ì�[�ì�ì�ì�U�����]�����Ì���Œ�š�]�(�]�Ì�]���Œ�š�������v���Œ�P�]���•�š���v�����Œ���•�����Œ�(�º�o�o���v

Renovationshypothek
�&�º�Œ���Z���v�}�À���š�]�}�v���v�����o�o���Œ�����Œ�š���Ì�Á�]�•���Z���v�����,�&���î�ì�[�ì�ì�ì���µ�v�������,�&���í�ì�ì�[�ì�ì�ì
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Zugang zu Expertenwissen

Toolbox

Projektvorlagen

Hausdossier

Solarrechner

Energieberater

Banken

Handwerker

Versicherungen

Sanierungsrechner

Was ist myky?



Herzlichen Dank 





Rechtliche Hinweise

Werbung: Bei vorliegender Publikation handelt es sich um Werbung für ein Finanzinstrument. Sie richtet sich ausschliesslich an Kunden mit entsprechenden Kenntnissen und Erfahrungen mit Wohnsitz bzw. Sitz in der Schweiz. 

Die Informationen, Produkte und Dienstleistungen sind nicht für Personen bestimmt, die auf-grund von Nationalität, Wohnsitz bzw. Sitz oder sonstiger Gründe einer Rechtsordnung unterliegen, die es ausländischen 

Finanzdienstleistern verbietet, dort geschäftlich tätig zu sein oder den ihr unterliegenden juristischen oder natürlichen Personen den Zugang zu Informationen, Produkten oder Dienstleistungen ausländischer 

Finanzdienstleister verbietet oder einschränkt. Personen, die solchen lokalen Beschränkungen unterstehen, ist die Nutzung oder Weitergabe dieser Informationen, Produkte und Dienstleistungen unter-sagt. Der 

Verkaufsprospekt mit integriertem Fondsvertrag und das Basisinformationsblatt sind an einem Standort der Berner Kantonalbank AG ("BEKB") sowie unter www.fundinfo.com kostenlos erhältlich. 

Kein Angebot und keine Beratung: Die obigen Informationen dienen ausschliesslich Informationszwecken. Sie stellen insbesondere keine Aufforderung, kein Angebot und keine Empfehlung zum Kauf oder Verkauf von 

Produkten, zur Ausführung von Transaktionen oder zum Abschluss irgendeines Rechtsgeschäfts dar. Im Weiteren stellen die publizierten Informationen keine Beratung weder in rechtlicher noch in steuerlicher, wirtschaftlicher 

oder sonstiger Hinsicht dar. Die Informationen haben einzig beschreibenden Charakter und ersetzen keinesfalls eine persönliche Beratung durch eine qualifizierte Fachperson. 

Haftungsausschluss: Die im vorliegenden Dokument enthaltenen Daten, Analysen und Beurteilungen ("Angaben") enthalten Informationen von Datenlieferanten und deren Zulieferer ("Drittlieferanten"). Die BEKB und die 

Drittlieferanten, schliessen ausdrücklich die Gewährleistung für die Aktualität, Richtigkeit, Genauigkeit, Vollständigkeit oder Marktfähigkeit der Angaben aus. Weder die BEKB noch die Drittlieferanten haften für 

Anlageentscheidungen, Schäden oder Verluste, die mit den Angaben oder den Berechnungen von möglicherweise angewendeten Indices im Zusammenhang stehen oder aus deren Nutzung resultieren. Im Weiteren haften die 

BEKB und die Drittlieferanten in keinem Fall für unmittelbare oder mittelbare Schäden. Die publizierten Informationen gelten als vorläufig und unverbindlich. Ein bestimmtes Abschneiden in der Vergangenheit ist keine 

Gewähr für künftige Ergebnisse. Der Wert der Anlage und die Einkünfte aus einer Anlage können sinken und steigen. Die BEKB ist nicht verpflichtet, nicht mehr aktuelle Informationen zu entfernen oder diese ausdrücklich als 

solche zu kennzeichnen. 

Kein Teil des vorliegenden Dokuments darf ohne vorherige ausdrückliche Zustimmung der BEKB kopiert oder vervielfältigt werden. 
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Beratungsangebote und 
Fördermöglichkeiten
Workshop Elektroheizungsersatz
Gemeinde Köniz
8.2.2025
Oliver Schwarz (Wing Consulting GmbH)



Agenda
1 Beratungsangebote   (Beratunsgmöglichkeiten)

2 Fördermöglichkeiten in Köniz  (Förderbeiträge für die Beratung und Umsetzung der Massnahmen)



Möglichkeiten:

�‡Öffentliche Energieberatungsstelle Bern-Mittelland
(https://www.energieberatungbern.ch/energieberatung-fuer-private/)

�‡Privatwirtschaft
�‡ Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK, GEAK Plus, GEAK Neubau)
�‡ Impulsberatung EFH/MFH
�‡ Grobanalyse (für Liegenschaften mit Gewerbefläche > 10% der EBF)
�‡ Machbarkeitsstudie Wärmeversorgung
�‡ Ganzheitliche Energiekonzepte
�‡ Machbarkeitsstudie Photovoltaikanlage
�‡ Energetische Betriebsoptimierung (Gewerbe/Industrie)

�‡Empfehlung
�‡ Beratung durch unabhängige, neutrale Unternehmungen durchführen (Personen/Unternehmungen, 

die Ihr Geld mit der Beratung verdienen)
�‡ Realisierung durch Fachunternehmungen (Personen/Unternehmungen, die Ihr Geld mit der 

Realisierung verdienen)

1 Beratungsangebot

https://www.energieberatungbern.ch/energieberatung-fuer-private/


Gebäudeenergieausweis der Kantone (GEAK) allgemein:

Trägerverein GEAK (Gebäudeenergieausweis der Kantone):
�‡ Schweizweit einheitliches System für die Erstellung von Gebäudeenergieausweisen gem. Energiegesetz

�‡ Mitglieder sind die Vertreter der kantonalen Departemente für Energiefragen

�‡ Beurteilung nach GEAK für EFH, MFH, einfache Schulen/Verwaltungsgebäude möglich (keine Industrie/Klimatisierung)

Was wird beurteilt:
�‡ Effizienz der Gebäudehülle

�‡ Gesamtenergieeffizienz (Gebäudetechnik, Heizung, Warmwasser, Elektrogeräte, Beleuchtung, Stromproduktion usw.)

Wann benötige ich einen GEAK/GEAK Plus:
�‡ Als Grundlage für eine Sanierungsplanung

�‡ Erkennen der Energiesparmöglichkeiten

�‡ Wertung von möglichen Sanierungsmassnahmen und deren Folgen

�‡ Evaluation der effizientesten und sinnvollsten Sanierungsmassnahmen (aus energetischer Sicht)

�‡ Beantragung von Förderbeiträgen

�‡ Einsatz von erneuerbaren Wärme-/Energieerzeugungen

1 Beratungsangebot



Bestandteil des einfachen GEAK

�‡ Ist-Zustand der Gebäudehülle und 
Gebäudetechnik

�‡ Energieetikette

�‡ Umfang von 3 Seiten

Einsatz des einfachen GEAKs

�‡ Falls die Gebäudehülle bereits saniert wurde, 
annähernd dem heutigen Neubaustandard 
entspricht und in einem guten Zustand ist

�‡ Erhalt von Förderbeiträgen des Kantons Bern 
für den Heizungsersatz auf etwas 
erneurbares

1 Beratungsangebot

Abbildung: Referenzobjekt einfacher GEAK (Quelle: Wing Consulting GmbH)



Bestandteile GEAK Plus

�‡ Sämtliche Punkte des einfachen GEAKs

�‡ Detaillierter Beschrieb des Ist-Zustandes (Aufbau Wände, Decken 
usw.)

�‡ 1 Sanierungsvariante mit sinnvollen Massnahmen gem. Experte und 
Präferenzen Eigentümerschaft (z.B. Heizungsersatz, Dämmung 
Kellerdecke und Estrichboden, Ersatz leuchten, Waschmaschine etc.)

�‡ 1 Sanierungsvariante mit einer kompletten Sanierung (Gebäudehülle 
und Gebäudetechnik)

�‡ Inkl. Vorgehensempfehlung, Investitionsschätzungen, 
Wirtschaftlichkeit, Förderbeiträgen usw.

Einsatz des GEAK Plus

�‡ Eigentlich immer!

�‡ Enthält viel mehr Infos und Möglichkeiten als der einfache GEAK

�‡ Der GEAK Plus wird vom Kanton Bern und teils von den Gemeinden 
gefördert und ist dadurch kostenneutral oder nur leicht teurer als der 
einfache GEAK 

1 Beratungsangebot

Abbildung: Referenzobjekt GEAK+ (Quelle: Wing Consulting GmbH)



Warum GEAK Plus statt einfacher GEAK? 
�‡ Dank Förderung dieselben Kosten

Die Erstellung des Gebäudeenergieausweises mit Beratungsbericht (GEAK Plus) wird durch den Kanton 
Bern und teils Gemeinde/Stadt gefördert. Durch die Förderung des Kantons, entstehen für den 
Endkunden dieselben Kosten wie für die Erstellung eines einfachen GEAK, welcher nicht gefördert wird.

�‡ Der Gebäudeenergieausweis (GEAK) wird bei einer Heizungssanierung für die Beantragung der 
Förderbeiträge benötigt (z.B. Fossil/elektrisch auf Wärmepumpe/Holz/Fernwärme).

�‡ Durch den Gebäudeenergieausweis (GEAK Plus) wird ersichtlich, ob Förderbeiträge für die Verbesserung 
von GEAK-Klassen beantragt werden können. Diese sind meist höher als die Förderbeiträge der reinen 
Heizungssanierung und können nur mit einem GEAK Plus beantragt werden.

�‡ Der GEAK Plus beinhaltet auch eine erste Beurteilung der Installation einer PV-Anlage 

�‡ Der GEAK Plus kann ausserdem als Grundlage für Immobilienwertschätzungen, Verkauf, Vermietung 
oder für den Erhalt von besseren Hypotheken verwendet werden

�‡ Der GEAK ist 10 Jahre gültig. Allfällige Massnahmen müssen nicht sofort ausgeführt werden und können 
ab Start der Arbeiten über 3 Jahre verteilt werden 

1 Beratungsangebot



Impulsberatung EFH/MFH
�‡ Beurteilung bezieht sich rein auf den Heizungsersatz

�‡ Einsatz von verschiedenen Wärmeerzeugungs-Varianten (z.B. Oel, Gas, Wärmepumpe, Pellets etc.) 
wird grob beurteilt

�‡ Einsatzmöglichkeit, Kosten und Ökologie der attraktivsten Variante werden abgebildet und mit dem 
bestehenden System verglichen

�‡ Sie erhalten 3 Seiten (best. Heizsystem, mögliche Varianten und Empfehlung mit Kosten und CO2-
Einsparung)

Förderung

�‡ Träger ist der Bund mit dem Programm «erneuerbar heizen» von «Energie Schweiz» 

�‡ Die Impulsberatung ist für die Eigentümerschaft gratis

�‡ Sie wird durch den Bund finanziert und die beratende Person direkt vergütet

Einsatzbereich

�‡ Einfamilienhäuser und kleine Mehrfamilienhäuser

1 Beratungsangebot

Abbildung: Referenzobjekt Impulsberatung (Quelle: Wing Consulting GmbH)



Machbarkeitsstudie Wärmeversorgung
�‡ Sämtliche Punkte der Impulsberatung

�‡ Detaillierte technische, wirtschaftliche und ökologische 
Prüfung der möglichen Wärmeerzeugungs-Varianten

Dokumente

�‡ Detaillierter Bericht (Ausgangslage, Prüfung technische Machbarkeit, 
Investitionen, Betriebs-, Unterhalts- und Betriebskosten, Wirtschaftlichkeit, 
Ökologie, Vergleich, Empfehlung)

�‡ Projektpläne (Prinzip-/Hydraulikschema, Grundriss-/Aufstellungspläne)

Förderung

�‡ Förderung der Machbarkeitsstudie mit dem Programm 
�/�u�‰�µ�o�•�����Œ���š�µ�v�P���u�]�š�����,�&���í�[�ô�ì�ì�X-

Einsatzbereich

�‡ Mittlere und grosse Mehrfamilienhäuser

�‡ Überbauungen, Siedlungen, Genossenschaften

�‡ Gewerbe/Industrie

1 Beratungsangebot

Abbildung: Referenzobjekt Machbarkeitsstudie Wärmeversorgung (Quelle: Wing Consulting GmbH)



Förderung Bundesamt für Energie (Energie Schweiz)
Impulsberatung EFH/MFH für Eigentümerschaft kostenlos (= CHF 450.-�l���&�,���µ�v�����í�[�ô�ì�ì�X-/MFH 
Vergütung an beratende Person)

 Förderprogramm Kanton Bern
�‡ Beratung GEAK Plus

Gebäudeenergieausweis mit Beratungsbericht = ���,�&���í�[�ì�ì�ì�X-�l���&�,���µ�v�����í�[�ñ�ì�ì�X-/MFH

�‡ Gebäude (Umsetzung)
Sanierung von Gebäuden über GEAK-Klassen:
bei EFHs = CHF 70 �t 160.-/m 2

bei MFHs = CHF 50 �t 90.-/m 2

�‡ Anlagen (Umsetzung)
�,���]�Ì�µ�v�P�•���Œ�•���š�Ì���~�G���í�ñ���l�t�•���À�}�v
z.B. Elektroheizung durch Wärmepumpe Luft/Wasser = ���,�&���ò�[�ì�ì�ì�X- 
z.B. Elektroheizung durch Wärmepumpe Erdwärme/Wasser oder Wasser/Wasser = ���,�&���í�ì�[�ì�ì�ì�X-
(jedoch gleichzeitig keine Beiträge, bei Förderung Gebäude nach GEAK-Klassen)

Kommunale Förderbeiträge
Aktuell sind keine kommunalen Förderbeiträge aktiv

Steuerabzüge
Bund und Kanton als Abzug beim Einkommen, Förderbeiträge sind als Einnahme zu versteuern 

2 Fördermöglichkeiten in Köniz

Abbildung: Leitfaden Förderprogramm Kanton Bern (Quelle: 
https://www.weu.be.ch/de/start/themen/energie/foerderprogramm-energie.html) 



Vorgehen

Abbildung: Customer Journey (Quelle: Eigene Darstellung Wing Consulting GmbH)
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